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Freiwillige Gemeindespende 2023/24: 
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3Editorial

In diesem Gemeindebrief be-

gegnen wir vielen Abschieden: 

Einem Abschied für immer, Ab-

schieden durch den Lebenslauf und 

Abschieden aus freien Stücken.

Manch ein Abschied tut weh 

und lässt die Menschen wehmütig 

zurück, andere Abschiede kann man 

gar nicht schnell genug erwarten.

Wenn sich jemand irgendwo ver-

abschiedet, dann muss er auch wo-

anders wieder ankommen, denke 

ich mir. Vielleicht in einem neuen 

Abenteuer, einem neuen Lebens-

abschnitt oder auch in Gottes 

Reich. Für mich ist auch das ein 

Aspekt, den das geistliche Wort mit 

dem Spiel „Stein und Feder“ be-

schreibt.

Die großen Abschiede sind die, 

die man merkt, weil sich dann oft 

alles verändert. Die kleinen Ab-

schiede passieren in jeder Sekunde: 

Den vergangenen Augenblick gehen 

zu lassen, alte Ansichten, bisherige 

Einstellungen und Glaubensmuster, 

das Gewohnte und vielleicht sogar 

die ganze Welt loszulassen, bedeu-

tet für mich, jeglichen Ballast abzu-

werfen und plötzlich beide Hände 

frei zu haben. Mit den freien Hän-

den ergreife ich dann den jetzigen 

Augenblick, fühle die Gegenwart 

und begreife so das Leben.

Im Matthäus-, Markus- und 

Lukasevangelium finden wir jeweils 

sehr ähnlich den Satz: „Denn wer 

sein Leben erhalten will, der wird’s 

verlieren; wer aber sein Leben ver-

liert um meinetwillen, der wird’s 

finden.“ (Matthäus 16, 25)

Christian Spengler

Verantwortlicher Redakteur

Editorial

Günther Weise

Als Ende der 80er Jahre die 

Stelle des Küsters neu besetzt wer-

den sollte, war einer der Bewerber 

Gerd Tikwe. Durch einen schweren 

Arbeitsunfall war er lange krank 

gewesen. Er wurde vom Kirchenvor-

stand zum Küster gewählt und be-

kam die Küsterwohnung. Beide - 

Gerd Tikwe und unsere Kirchenge-

meinde - profitierten davon. Er fühl-

te sich in seinem Job sehr wohl - 

und die Gemeinde bekam einen 

Handwerker als Mitarbeiter. Er hat-

te Ideen und war tatkräftig: Er sorg-

te z. B. für eine kostenlose Quelle 

des Blumenschmucks, für den be-

quemeren Transport der Stühle mit 

einer von ihm umgebauten Sack-

karre und vieles mehr. Er baute den 

mobilen Verkaufsstand für die Eine-

Welt-Waren und half mit bei der 

Überzeugungsarbeit, nur noch fair 

gehandelten Kaffee in der Gemein-

de auszuschenken. Er war immer 

fröhlich und freundlich, sehr hilfs-

bereit und voller Ideen. Viele Men-

schen aus unserer Gemeinde sind 

ihm für seinen Einsatz sehr dank-

bar! 

Möge Gerd Tikwe nun sehen, 

was er geglaubt hat!

Suse Bergengruen

Johannes Neukirch

Zum Tode von Gerd Tikwe
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Wie in jedem Jahr brauchen wir 

Sie und Ihre Gaben! Am Samstag, 

dem 5. Oktober, schmücken wir von 

10-12 Uhr die Kirche für den Ernte-

dank-Gottesdienst. Wenn Sie in 

Ihrem Garten sind, auf dem 

Wochenmarkt oder im Supermarkt: 

Nehmen Sie Gemüse oder Obst oder 

sonst etwas mit, für das Sie dankbar 

sind. Bringen Sie es am 5. Oktober 

zwischen 10 und 12 Uhr in unsere 

Kirche. Gemeinsam gestalten wir 

dann den Altarraum für den 

Erntedank-Gottesdienst am 6. 

Oktober um 11 (!) Uhr. Nach dem 

Gottesdienst laden wir Sie herzlich 

zur bekannten „Erntedank-Suppe“  

ein!

Johannes Neukirch

Gesucht: Gaben für den Erntedank-Altar

Von Gemeinde zu Gemeinde: 

Eine Kirchengemeinde im Kirchen-

kreis Lüchow-Dannenberg schickt 

uns eine Bitte zum Kirchentag in 

Hannover (30. April bis 4. Mai 

2025). Wenn Sie Plätze zur Verfü-

gung stellen können,  schreiben Sie 

mir bitte unter johannes.neukirch

@evlka.de oder rufen Sie mich an 

(01512-1823783).

Johannes Neukirch

Wir Kirchenvorsteherinnen 

Kerstin Struck und Regina Hansen 

aus der „Evangelisch-lutherischen 

Gesamtkirchengemeinde West im 

Kirchenkreis Lüchow-Dannen-

berg“würden gerne im nächsten 

Jahr eine Kirchentagsfahrt für 

Erwachsene nach Hannover anbie-

ten. Für unsere Gemeinde ist dieses 

Angebot eine Premiere, und wir hof-

fen, dass wir mit einer Gruppe von 

10 bis 15 Personen Unterkunft in 

Ihrer Gemeinde in Ihren Häusern 

finden können. Wir freuen uns auf 

die Zeit auf dem Kirchentag und 

würden uns sehr freuen, wenn wir 

bei ihnen unterkommen könnten 

(als Einzelperson, zu zweit oder 

auch mit mehreren).

Unterkunft für Kirchentag gesucht!

Bücher zu verschenken!
Wir haben unsere alte Bibliothek aufgelöst. Die 

Bücher stehen jetzt in der Kirche - und Sie dürfen so 

viele mitnehmen, wie Sie möchten! In den Regalen 

stehen zwar in die Jahre gekommene, aber immer 

noch wertvolle Bücher für Kinder und Jugendliche 

sowie (überwiegend theologische) Bücher für 

Erwachsene. Viel Spaß beim Stöbern!

Neukirch

Generalsekretärin
Kristin Jahn, 

Landesbischof 
Ralf Meister, 
Präsidentin 

Anja Siegesmund, 
Oberbürgermeister 

Belit Onay 
(Foto: Jens Schulze)



Anne-Kristin Marmann

Es ist Ende August. Ich sitze zu Hau-

se am Schreibtisch. Draußen sind es 

30 Grad, und der Redaktionsschluss 

für den Gemeindebrief von Oktober 

bis November sitzt mir im Nacken. 

Einen Text über unser Krippen-

spiel habe ich geschrieben, denn 

bald ist ja Weihnachten. 

Aber erst kommt Erntedank. 

Dank für die Ernte. Das Wetter ist 

entscheidend für die Ernte. Regnen 

muss es – zu nass darf es aber auch 

nicht sein. Und ist es im Frühjahr 

kalt, dann wird der Spargel wieder 

teuer. 

Die Zeiten, in denen man 

sich über heiße Tage aus-

schließlich freut, die sind vor-

bei. Oder liegt das nur am 

zunehmenden Alter? Nein! 

Das Alter ist es nicht. In mei-

ner Konfi-Gruppe haben wir 

ein Ritual, „Stein und Feder“. 

Jede Person nimmt einen 

Stein und eine Feder in die 

Hand. Reihum wird berichtet. 

Wie geht es dir? Was hat dich in 

der vergangenen Woche beschäf-

tigt? Was bedrückt dich, wiegt 

schwer wie ein Stein? Was macht 

dich leicht und beschwingt wie eine 

Feder? Gestern war es auch schon 

so warm wie heute. Das war für vie-

le in der Gruppe der Stein. Hitzefrei 

war die Feder. Andere Federn sind 

erbrachte Leistungen wie das ge-

wonnene Fußballturnier oder die 

gute Note in der letzten Klassen-

arbeit. 

Die Wärme lässt meine Gedan-

ken schweifen. Vor einigen Jahren 

war ich mit einer Reisegruppe für 

einige Tage in der Sahara wandern. 
Und was ist Ihre Feder?

Uns haben die Berber, die die 

Reisegruppe begleitet haben, Brot 

im Lagerfeuer im Wüstensand geba-

cken. Unser tägliches Brot gib uns 

heute. 

Da fühlte ich mich feder-

leicht und von Dankbarkeit er-

füllt. Es kann erleichternd sein fest-

zustellen, dass man in all dem 

Rummel des Weltgeschehens eine 

ganz kleine Nummer ist. Meine 

Existenz ist im Großen und Ganzen 

betrachtet doch nur ein kurzer 

Augenblick – ein Augenzwinkern 

im Zeitgeschehen. 

Ein Grund für mich, dankbar zu 

sein. 

Das Wetter hat auch dort eine 

Rolle gespielt. Es war trocken, aber 

dann hat’s geregnet, dann war es 

nass. Wenige Stunden danach ha-

ben die Blumen geblüht. Ein gefun-

denes Fressen für die Kamele. Für 

uns Menschen aber giftig. 

Und dann stand ich da im 

Wüstensand und habe eine 

Muschel gefunden. Irgend-

wann war hier mal ein Meer. 

Mit einer versteinerten 

Muschel in der Hand schau-

te ich in die Weite. Sand und 

Himmel, soweit das Auge 

reichte. 

Und doch nicht unbemerkt, son-

dern gewollt und geplant von dem 

der da ist und der da war und der da 

kommt. 

Was das damit zu tun hat? Da 

war es auch warm. Sehr sogar. 

Ist doch schön! 

Die fünf Tage liefen alle gleich 

ab: Essen - Wandern – Schlafen. 

Viel mehr brauchte es nicht. 

5Auf ein Wort

„Stein und Feder“

Marmann
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Verabschiedung von Uwe Siemers-Ziegler

Neukirch (10)
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Im Sommer 1995 begann ich 

meinen Dienst als Gemeindesekre-

tärin in der Martin-Luther-Kirche. 

Für uns als Familie waren die 

Arbeitszeiten optimal. Der Kinder-

garten, bzw. die Schule für unseren 

Sohn Alexander waren um die Ecke. 

Alexander hatte bei Ralf Wosch 

Klavier- und Orgelunterricht. Er be-

gleitete zeitweise auch die Gottes-

dienste und spielte bei Konzerten 

mit.

Am Anfang waren wir noch eine 

große Gruppe von Mitarbeitern. In 

den wöchentlichen Dienstbe-

sprechungen trafen sich oft bis zu 

acht Mitarbeiter. Manchmal ging es 

hoch her. Ohne Frank Piepenbrink 

wären diese manchmal endlos gewe-

sen, aber Frank sorgte für Struktur 

und oft auch für Ruhe. Die jahre-

lange Zusammenarbeit mit ihm war 

einfach total harmonisch. Danke 

dafür!

Im Laufe der Jahre gab es dann 

einige Veränderungen. Ich begann 

damals, Texte und Briefe auf einer 

Speicher-

Schreibmaschi

ne zu schrei-

ben, bis dann 

endlich ein 

Computer zur 

Verfügung 

stand. 

Einerseits wur-

den Arbeiten 

erleichtert, 

aber es kamen 

auch viele neue 

Aufgaben hin-

zu.

Bettina Gauggel

Meine 

Arbeit hat mir 

Spaß gemacht und war sehr ab-

wechslungsreich. Mir begegneten 

viele freundliche Menschen, von 

denen ich mich auf diesem Wege 

verabschieden möchte.

Nun blicke ich zuversichtlich 

auf meinen neuen Lebensabschnitt 

und grüße die Martin-Luther-

Gemeinde ganz herzlich! 

Abschied aus dem Gemeindebüro!

Johannes Neukirch

 die Martin-Luther-Gemeinde 

ist Dir sehr dankbar für Deinen jahr-

zehntelangen treuen Dienst, den 

Du verantwortungsvoll und mit gro-

ßer Anteilnahme an den  Lebens-

läufen und Geschichten der Ge-

meindemitglieder wahrgenommen 

hast! Wir wünschen Dir für Deinen 

Ruhestand alles Gute und Gottes 

Segen! 

P.S. Wir werden Bettina Gauggel 

im Gottesdienst am 20. Oktober ver-

abschieden.

Liebe Bettina,

Bettina Gauggel
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Abschied vom Posaunenchor
Liebe Gemeindemitglieder,

nach knapp acht Jahren intensiver 

und erfüllender Tätigkeit verab-

schiede ich mich nun von meiner 

Funktion als Leiter des Posaunen-

chors. Es war eine Zeit voller musi-

kalischer Erlebnisse und wunderba-

rer Gemeinschaft, an die ich mich 

immer gerne erinnern werde.

Mit herzlichen Grüßen

Unsere gemeinsamen Auftritte 

in den Gottesdiensten der Kirchen 

beider Gemeinden waren stets be-

sondere Momente, die uns als 

Gruppe und (hoffentlich) auch die 

Gemeinde bereicherten. Die Klänge 

unseres goldenen Blechs füllten die 

Kirchenräume mit einer ganz be-

sonderen Atmosphäre, die ich sehr 

vermissen werde.

Ein Höhepunkt jeden Jahres wa-

ren die Adventskonzerte. Ob in der 

festlich beleuchteten Kirche oder 

aufgrund äußerer Umstände im klei-

nen Rahmen Outdoor vor verschie-

denen karitativen Einrichtungen - 

diese Veranstaltungen brachten uns 

und unser Publikum immer wieder 

in eine festliche und besinnliche 

Stimmung. Es waren Momente des 

Zusammenkommens, des gemein-

samen Musizierens und des Teilens 

von Freude und Hoffnung.

Tim Löhrs

Doch unsere musikalischen 

Reisen gingen weit über die Kir-

chenmauern hinaus. Unvergesslich 

bleiben mir die Auftritte im Willy 

Spahn Park, wo wir inmitten der 

Natur unsere Musik erklingen lie-

ßen. Die kalten, fast eisigen Nach-

mittage am Ewigkeitssonntag auf 

dem Ahlemer Friedhof forderten 

uns heraus, waren aber immer von 

einer tiefen Besinnlichkeit und 

Würde geprägt. Und wer könnte die 

sommerlichen Temperaturen und 

den Duft von Gegrilltem im wun-

derschönen Bibelgarten in Velber 

vergessen? Diese Kontraste und die 

Vielfalt unserer Auftrittsorte mach-

ten das musikalische Erlebnis jedes 

Mal aufs Neue einzigartig.

Ich möchte mich bei allen be-

danken, die mich in diesen Jahren 

unterstützt haben. Ohne die enga-

gierte Mitarbeit und das Herzblut 

eines jeden Einzelnen im Posaunen-

chor wäre vieles nicht möglich gewe-

sen. Auch den Gemeindemitglie-

dern danke ich von Herzen für ihre 

treue Unterstützung und ihr offenes 

Ohr für unsere Musik. Ich bin voller 

Dankbarkeit für die vielen schönen 

Erinnerungen und die gemeinsa-

men musikalischen Erlebnisse und 

wünsche dem Posaunenchor sowie 

der gesamten Gemeinde weiterhin 

alles Gute und Gottes Segen.

Johannes Neukirch

die Martin-Luther-Gemeinde ist 

Dir sehr dankbar für Deinen Ein-

satz, der uns beglückt und inspiriert 

hat! Wir wünschen Dir für Deine 

berufliche Zukunft alles Gute und 

Gottes Segen! 

Lieber Tim,
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Der Posaunenchor hat einen … Neuen … Chorleiter

Nun ist aber auch ein besonde-

res Dankeschön Tim auf den Weg 

zu geben, denn er hat dem Posau-

nenchor einen neuen Chorleiter 

vermittelt, mit dem wir schon nach 

den ersten Schnupperprobestunden 

gewiss sind, dass es auch mit ihm 

gelingen wird, schöne Bläsermusik 

zu machen. 

Nun zum Neuen:

Tim Löhrs verlässt leider unse-

ren Posaunenchor, um in Göttingen 

die herausfordernde Aufgabe als 

Landesposaunenwart zu überneh-

men. Der Posaunenchor bedankt 

sich sehr herzlich für die immer ge-

duldige, schöne und musikalisch 

hervorragende Zusammenarbeit in 

den nun zurückliegenden gemein-

samen Jahren und wünscht Tim für 

die neue Aufgabe bei aller Heraus-

forderung immer viel Erfolg und 

viel Freude an dieser Aufgabe.

Fabian Hiemsch heißt er, 

kommt aus Hannover und ist 24 

Jahre alt und studiert an der 

Musikhochschule Instrumental-

pädagogik.

Er hat seit 

über 15 Jahren 

immer wieder 

in Posaunen-

chören musi-

ziert und vor 6 

Jahren die 

Chorleiter-

prüfung abge-

legt und seit-

dem im Stu-

dium und in 

seiner Freizeit 

durchaus viel 

Erfahrung im 

Dirigieren und 

in der Grup-

penleitung sam-

meln können. 

Wie Fabian Hiemsch uns versi-

chert, freut er sich sehr darauf, den 

Posaunenchor der Martin-Luther-

Kirche und  St. Nikolai-Kirche zu 

übernehmen und den Kirchenge-

meinden in Ahlem und Limmer mit 

dem Posaunenchor viele musikali-

sche Freuden bereiten zu können.

Manfred Ziegler

Fabian Hiemsch

Ruth-Elisabeth Hüls, 01515 1188849

Liebe Eltern, wir würden gerne eine Krabbelgruppe (Spieletreff, Elternaustausch ...) machen. Es 
wäre schön, wenn sich Eltern finden würden, die Lust haben, sich mit den Kindern regelmäßig 
zu treffen, zu spielen und einen Kontaktaustausch zu haben. Das Spielzeug müsste selbst 
mitgebracht werden. Die Aufsichts- und Fürsorgepflicht liegt die ganze Zeit bei den Eltern (oder 
Großeltern oder ...)! Wir würden uns freuen, wenn es klappt!

WANN: Montags, 14 Uhr, ca. 1-1,5 Stunden
WO: Gemeindesaal der Martin-Luther-Kirche Ahlem
WER: Kinder bis ca. 2 Jahren mit ihren Eltern, Großeltern etc.
ERSTES TREFFEN: 14. Oktober 2024

NEU: Krabbelgruppe montags um 14 Uhr
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In der letzten Zeit waren wir in 

Hannover unterwegs, z.B. im 

Sprengel-Museum und zuletzt in 

der Paula Modersohn-Becker 

Ausstellung im Landesmuseum.

Als mein Mann 1986 die Pfarr-

stelle von Herrn Kätsch übernahm, 

haben wir gemeinsam die Organisa-

tion vom Club 27 übernommen. 

Nun, nach fast 50 Jahren wollen wir 

diesen Gemeindekreis aus Alters-

gründen beenden.

Dr. Hoppe hat uns in seinem 

Ruhestand oft an seinem Interesse 

an Geschichte teilnehmen lassen, 

z.B. über Napoleon oder Berna-

dotte. Herr Lühder sagte manchmal, 

wir seien die Volkshochschule in 

Ahlem! Und Conny Dassler hat uns, 

oft zusammen mit dem Frauenkreis 

die Jahreslosung ausgelegt. Im 

Sommer trafen wir uns zu einem 

Ausflug und zu einem Beisammen-

sein in meinem Garten! Als Eva 

Becker nach Hamburg zog, besuch-

ten wir sie im Heim und waren 

noch in der Elbphilharmonie! Und 

Stefan Krause fuhr mit uns nach 

Bad Segeberg, als Hannelore Kaune 

dorthin zu ihren Kindern gezogen 

war!

Oft erweiterten wir den Club 27 

zu einem Gemeindeabend, z.B. 

1995, als wir den ostdeutschen 

Bürgerrechtler und Pastor Joachim 

Tschiche aus Magdeburg eingela-

den haben, oder 2016 den 

Friedenspfarrer der Landeskirche 

zum Thema „Kirche des gerechten 

Friedens werden“, oder 2018 Dr. 

Jens Gundlach zu „Jiddisch lebt!“ 

Oder 2012 Dr. Koch zu „katho-

lisch/evangelisch“: Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten, oder Werner 

Peter zum Thema Antisemitismus.

Seit fast 50 Jahren gibt es in der 

Martin-Luther-Kirchengemeinde in 

Ahlem den Club 27, entstanden aus 

einem Elternseminar in der Ge-

meinde unter Pastor Kätsch. Die 

Teilnehmenden beschlossen, sich 

1x im Monat weiter zu treffen und 

sich mit Themen, die sie interes-

sierten, zu beschäftigen.

Hier ein Rückblick auf einige 

interessante Veranstaltungen:

Dankbar für das gemeinsam 

Erlebte findet im September noch 

ein Abschiedstreffen in meinem 

Garten statt.

Susanne Bergengruen

Der Club 27
Bergengruen
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Maximale Teilnehmer*innen-

zahl: 20

Eine Anmeldung ist bis zum 

27.09. im Jugendzentrum Salem 

oder im Kulturtreff Plantage erfor-

derlich. Anmeldeformulare sind vor 

Ort erhältlich oder unter 

https://kulturtreff-plantage.de/

event/herbstferien-workshop-tage-

im-salem-ahlem/ zu finden. 

im Jugendzentrum Salem

Du hast Lust, neue Dinge auszu-

probieren, kreativ zu werden und 

Leute kennenzulernen? Dann 

komm zu den Herbstferien-

Workshop-Tagen im Jugendzen-

trum Salem!

08. - 10. Oktober, 

Ort: Jugendzentrum Salem, 

Wunstorfer Landstraße 59

Ein Kooperationsprojekt des 

Kulturtreffs Plantage und des 

Jugendzentrums Salem.

Das Projekt wird gefördert vom 

Integrationsbeirat Ahlem-Baden-

stedt-Davenstedt.

von 12 - 17 Jahren.

Wir verbringen drei Tage mit 

kreativen Aktionen, geselligem 

Beisammensein und Lagerfeuer. 

Ausprobieren könnt ihr das Arbei-

ten mit Holz, Percussion, Drucken, 

LED-Lampen selbst bauen oder 

Essen vorbereiten in der Snack-

Küche.

Kosten: 2 € pro Tag oder 5 € für 

alle drei Tage. 

jeweils von 14:00 - 18:00 Uhr,

für Jugendliche 

Herbstferien-Workshop-Tage

pixabay



Termine Jugendtreff 

24.09.2024: Themenabend – Jugendarbeit in unserer Kirchenregion: wie Jugendliche die
 Jugendarbeit aktiv mitgestalten und mitbestimmen können. Eingeladen ist 
 Meike Andres, Stadtjugendwartin der ev. Jugend. Sie erklärt, was ein Gemeinde-
 jugendkonvent (GJK) ist. 

05.11.2024: Chaosspiel – ein Spiel, dass seinen Namen verdient: laut, chaotisch, rennen, 
 lachen

Jugendtreff, in Davenstedt, dienstags 18-20 Uhr, für alle Jugendlichen ab 12 Jahren

01.10.2024: Kreativabend – gestalte deine eigene Erntedank-Kerze 

29.10.2024: Spieleabend – bring dein Lieblingsspiel mit!

26.11.2024: Plätzchenbacken – und anschließend essen oder mitnehmen

Save The Date: Nikolaus-Party am Freitag, 06.12., in Badenstedt 

Noch Fragen? Dann meldet euch bei: anne-katrin.marmann@evlka.de mobil: 01520 58 70 926

Geplant und vorbereitet wird der Jugendtreff von Teamer*innen unserer Kirchenregion. 
Unterstützt werden sie dabei von Diakonin Anne-Katrin Marmann.

In den Herbstferien ist es wieder endlich wieder so weit: 
Regionale Kinderferientage in Davenstedt! 

Drei Tage spielen, basteln, toben

Bis zu 30 Kinder und 10 Jugendliche, die ehrenamtlich helfen, werden gemeinsam draußen und 
drinnen toben, spielen, basteln und ganz viel Spaß haben! 

Es gibt ein gemeinsames Mittagessen, und das Team hat sich unter dem Motto „Freundschaft und 
andere Schätze“ ein großartiges Programm ausgedacht. 

Wann?  08.-10. Oktober 2024, 10 bis 15 Uhr

Wo?  St.-Johannes- Kirchengemeinde Davenstedt, Altes Dorf 10

Für wen? Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren

Diakonin Anne-Katrin Marmann und Team

Bitte geben Sie die ausgefüllte und unterschriebene Anmeldung im Gemeindebüro der St.-
Johannes-Kirchengemeinde in Davenstedt ab oder senden Sie diese per E-Mail an 
KG.Johannes.Hannover-Davenstedt@evlka.de

Wir freuen uns auf Euch!

Die Anmeldungen liegen zu den Öffnungszeiten der Gemeindebüros in den Kirchengemeinden in 
Badenstedt und in Davenstedt aus. Außerdem steht die Anmeldung als Download auf den 
Webseiten der Kirchengemeinden unserer Region zur Verfügung.

Kinderferientage



Krippenspiel

13Jugend

Sprechen, Singen, Schweigen – alles ist möglich! Wir finden für jedes Kind die 
passende Rolle.

Für unser Krippenspiel an Heiligabend um 15 Uhr suchen wir Kinder im Alter 
von ca. 6-11 Jahren, die Lust haben mitzuspielen. Ob es eine Rolle mit oder 
ohne Text sein soll, könnt ihr beim ersten Termin selbst entscheiden. 
Außerdem werden wir diesmal auch Lieder einüben.

Alle Proben sind von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr.

Erstes Treffen:  mit Rollenverteilung: Montag, 18.11.24 

Anmeldung bei Diakonin Anne-Katrin Marmann unter anne-
katrin.marmann@evlka.de oder mobil: 01520 58 70 926

Diakonin Anne-Katrin Marmann, Kirchenmusikerin Birgit Landvogt und Team

Generalprobe:  Mo. 23.12. 

Weitere Probentermine:  Mo. 25.11. / Mo. 02.12. / Mo 09.12. / Di. 17.12 

Wir freuen uns auf euch! 

Dieses Jahr bieten wir wieder ein Schwarzlicht-Krippenspiel in unserer 
Kirchengemeinde an. Dafür laden wir Jugendliche von 11 bis 17 Jahren zum 
Mitmachen ein, damit wir zusammen ein schönes und kreatives Krippenspiel 
auf die Beine stellen können. Egal ob du sprechen willst oder nicht, ob du 
Schwarzlicht kennst oder ob du einfach Lust hast, mal reinzuschnuppern, du 
bist herzlich willkommen! 

Wir freuen uns auf euch!

Ihr könnt euch bis zum 18.11. bei uns, das sind Leonie und Saleha, melden, 
oder bei unserer Diakonin Anne-Katrin Marmann

Endlich ist es wieder so weit! 

Mobil: 01520 58 70 926
E-Mail: anne-katrin.marmann@evlka.de

Die Proben finden von 17:30 Uhr bis höchstens 19:00 Uhr statt und beginnen 
am Mo., 25.11.2024, im Gemeinde Saal der Martin-Luther-Kirche in Ahlem. 
Die nächsten Treffen sind am Mo. 02.12, Mo. 09.12 und am Di. 17.12. Die 
Generalprobe ist am Mo. 23.12.

Schwarzlicht Krippenspiel



Gruppen1814

Aktuelle Hinweise zu den 

Öffnungszeiten auf der Homepage

Für die Richtigkeit der Termine sind die jeweiligen Gruppen verantwortlich 

Musik

Gespräch

Kinder und Jugendliche

*Mit Anmeldung, bei Interesse bitte im Jugendzen-
trum nachfragen. Das Teilnahmealter richtet sich 
nach dem jeweiligen Thema/Angebot.

Montag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 10 J.)

Dienstag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Jugendzentrum Salem:

Freitag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Mittwoch: 16 - 20 Uhr: Projekttag* (ab 10/12 J.)

Donnerstag: 16 - 20 Uhr: Offene Tür (ab 12 J.)

Aktuelle Informationen: 
www.jugendzentrum-salem.de

Kontakt: Susanne Sierig, Jens Brückner
(Dipl. Sozialpädagogin/e)

Kindergarten:

Kindergottesdienst:

Mo.-Fr. 07:30-15:00 Uhr, Ltg.: Frau Hermenau

Posaunenchor: freitags, 18:00 Uhr, 
Kontakt: Fabian Hiemsch, Tel.: 0157 58872091,

fabian.hiemsch@gmail.com

Chor: Proben donnerstags um 19:30 Uhr in 
St. Nikolai, Limmer, Kontakt: Martina Wagner, 
Tel.: 0157-71944301, www.martinawagner.net

KIKIMU: Musikunterricht und mehr für Groß und 
Klein nach Absprache mit Frau Gesa Rottler, 
Tel.: 0511-9878702, E-Mail: gesa.rottler@evlka.de

Flöten-Ensemble: dienstags, 18:15 Uhr, 
Leitung: Birgit Landvogt, Tel.: 0511-4008754, 
birgit.landvogt@martin-luther-ahlem.de

 07. und 21. Oktober 2024
 04. und 18. November 2024

StrickSchnack: Dienstags von 10-12 Uhr im 
Gruppenraum (ehem. Bibliothek), 
Kontakt: Hannelore Bremer, Tel.: 0511- 35769905, 
Gisela Höhne, Tel.: 0511-65527692, 
GiselaHoehne@gmx.de

Frauenkreis: 14-täg. montags, 16:00 - 18:00 Uhr
im Gemeindesaal. Kontakt u. Auskunft: 
Hannelore Bremer, Tel.: 0511-35769905 und
Heidemarie Ziegler, Tel.: 0511-404565 

Haus-Bibel-Gesprächskreis: 
Montags, 14-tägig, 16:00 Uhr
Kontakt: E. und G. Weise, Tel.: 0511-406969

Öffentliche Kirchenvorstandssitzungen: 
siehe Schaukasten

Jeden letzten Donnerstag im Monat

Donnerstags von 15 bis 17 Uhr

Die Angebote 

sind offen für alle!

Sonntag, 20.10.2024 und

KiGo mit Frühstück 
09:30 Uhr bis ca. 11:15 Uhr

Sonntag, 17.11.2024

Leitung: Team der Kinderkirche



Freud und Leid

Die Namen entnehmen Sie bitte der gedruckten Ausgabe

Monatssprüche
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21Termine

Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Abendbrot mit Schlachtewurst vom Landschlachterei 
Knigge, Ronnenberg oder leckerer Käseplatte

Wurstplatte 10€ - Käseplatte 10€

Café Faire Bohne, Martin-Luther-Kirche Ahlem, Wunstorfer Landstraße 50a, 
30453 Hannover

Verbindliche Anmeldung mit Vorkasse bis 18.10.2024:
Ahlemer Kronen-Apotheke
Café Faire Bohne, donnerstags 15 bis 17 Uhr

Käse, Wurst & Comedy
Fr., 1. November 2024, 18:00 Uhr

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem

Andreas Hermsdorf - pixelio.deSymbolfoto

1. Advent um 17 Uhr in St. Nikolai Limmer

Leitung: Olaf Platte und Martina Wagner

Adventskonzert
Lieblingslieder 

1. Advent, Sonntag, 01.12.2024, 17:00 Uhr
St. Nikolai Limmer

Festliche Adventsmusik zum Hören und 
Mitsingen

Es singen und musizieren das Blockflöten-
ensemble Limmerholz und der Kirchenchor 
Limmer/Ahlem 

Eintritt frei!

2. Advent, 08.12.2024, ab 15:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche Ahlem

Adventskaffee für Alle

Die Martin-Luther-Kirchengemeinde lädt am 
8. Dezember ab 15 Uhr zum Adventskaffee in 
ihren Gemeindesaal ein! Alle sind herzlich 
willkommen - jung und alt, Nicht-Kirchen-
mitglieder und Kirchenmitglieder, gut 
gelaunte oder weniger gut gelaunte 
Menschen ... Es gibt Kaffee, Tee, Kuchen, 
Gespräche, Adventsgeschichten und -lieder.

2. Advent, 08.12.2024, 17:00 Uhr
Martin-Luther-Kirche Ahlem

Adventskonzert des 
Posaunenchors

Der Posaunenchor Ahlem-Limmer lädt am 
8. Dezember um 17 Uhr zum Adventskonzert 
in die Martin-Luther-Kirche Ahlem ein.

Evangelisch-lutherische

Martin-Luther-Kirche Ahlem

Jubiläumskonzert des ChoroFun and Friends

50 Jahre Waterloo und 25 Jahre ChoroFun aus Harenberg!

ChoroFun, Harenberg mit den Gästen:
Jugendkantorei St. Johannes, Wunstorf; Florian Maurer, Klavier;
Malte Ahlborn, Saxophon; Arne Dykierek, Gitarre

Café geöffnet ab 18 Uhr

Eintritt 15€ (Karten Ahlemer Kronen-Apotheke und Café Faire 
Bohne, donnerstags 15 bis 17 Uhr)

Café Faire Bohne, Martin-Luther-Kirche Ahlem, Wunstorfer Landstraße 50a, 
30453 Hannover

Café
Stadtteilcafé der Martin-Luther-Kirche in Ahlem

Jetzt ABBA los!
Sa., 9. November 2024, 19:00 Uhr

H
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Gottesdienste22

= Posaunen= Taufe = Flöten= Abendmahl = Chor = Regional

Martin-Luther
Ahlem Badenstedt

Paul-Gerhardt St. Johannes
Davenstedt

Gemeindehaus
Velber

So., 06. Okt.
Erntedank Familien-

gottesdienst

P. Neukirch

11:00 Uhr

mit Tauferinnerung 
und Erntedank-Suppe

10:00 Uhr

P. Reller

Gottesdienst
10:00 Uhr

Erntedankfest in Velber
auf dem Flebbehof

P. Rebsch
mit dem Musikzug der FF Velber

20. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 13. Okt.
Regionaler Gottesdienst in Davenstedt

P. Neukirch

10:00 Uhr

So., 20. Okt.
21. Sonntag 
nach Trinitatis mit Verabschiedung 

von Bettina Gauggel
P. Neukirch

Gottesdienst
10:00 Uhr 17:00 Uhr

Gottesdienst
P. Neukirch

11:00 Uhr
Gottesdienst
Kirche im Dorf
VBG

22. Sonntag 
nach Trinitatis

So., 27. Okt.

P. Neukirch

10:00 Uhr
Gottesdienst Gottesdienst

10:00 Uhr

N.N.

Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Rebsch

mit Verabschiedung von Superintendentin Wallrath-Peter

15:00 Uhr
Gottesdienst in der Markus-Kirche

Do., 31. Okt.
Reformationstag

P. Neukirch

17:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Ahlem

nach Trinitatis

So., 03. Nov.
23. Sonntag 

P. Neukirch

10:00 Uhr
Gottesdienst

10:00 Uhr
Gottesdienst
N.N.

10:00 Uhr
Gottesdienst
P. Rebsch

Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

So., 10. Nov.

VBG, Musik von der Band „Brightside“

17:00 Uhr
Regionaler Gottesdienst in Ahlem - „Erzähl mir vom Frieden“

zum Beginn der Ökumenischen Friedensdekade

Martinstag

Mo., 11. Nov.

VBG

Familiengottesdienst in Velber
17:30 Uhr



Gottesdienste 23

P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR. = in Ruhe

Martin-Luther
Ahlem

Paul-Gerhardt
Badenstedt Davenstedt

St. Johannes Gemeindehaus
Velber

So., 17. Nov.
Vorletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10:00 Uhr

P. Neukirch

Gottesdienst
zwischen Tee 

Gottesdienst

VBG

17:00 Uhr

und Tatort
P. Rebsch

Gottesdienst
10:00 Uhr

15:00 Uhr
Regionaler ökumenischer Gottesdienst am Mahnmal in Ahlem

Buß- und Bettag

Mi., 20. Nov. 09:00 + 11:00 Uhr
Schulgottesdienste
VBG

P. Rebsch, N.N.
Am Soltekampe 2, Badenstedt

18:00 Uhr
Regionaler ökumenischer Gottesdienst in Christkönig

So., 24. Nov.
Ewigkeitssonntag

mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr

10:00 Uhr
Gottesdienst

P. Neukirch N.N.

mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr

Gottesdienst
10:00 Uhr 10:00 Uhr

Gottesdienst
mit Verlesung 
der Namen der Ver-
storbenen aus dem 
letzten Kirchenjahr
P. Rebsch

Posaunenchor auf dem Ahlemer Friedhof
15:00 Uhr

So., 01. Dez.
Erster Sonntag 
im Advent

Gottesdienst
P. Neukirch

10:00 Uhr

Pn. Pieczka

11:00 Uhr

zum Adventsbasar

Gottesdienst Gottesdienst
10:00 Uhr

P. Rebsch

Kindergottesdienst mit Frühstück in Ahlem im Gemeindehaus der Martin-Luther-

Kirche am 20. Oktober und 17. November, jeweils um 9:30 Uhr

Krabbelgottesdienste in Badenstedt im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche am 

25. Oktober und am 08. November, jeweils um 16:30 Uhr.

Kindergottesdienst in Velber, jeweils zu den Gottesdienstzeiten, siehe Homepage

Die Leitung der Gottesdienste in der Paul-Gerhardt-Kirche in Badenstedt ist teilweise
noch offen und hängt von der Besetzung der momentan vakanten Pfarrstelle ab.

Stand: 06.09.2024
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Regionaler Friedensgottesdienst am Sonntag, 10. November, um 17 Uhr
in der Martin-Luther-Kirche Ahlem

„Erzähl mir vom Frieden“ – unter diesem Motto steht die Ökumenische FriedensDekade, die vom 
10. bis 20. November 2024 stattfindet. Vor dem Hintergrund vieler grausamer Konflikte auf der 
Welt ist es oft schwer, dem Frieden eine Stimme zu geben. Dennoch kann das Erzählen vom 
Frieden Menschen stärken, zum Handeln motivieren und die Hoffnung darauf aufrechterhalten, 
dass Frieden möglich ist.

Zum Beginn der Friedensdekade feiern wir am 10. November um 17 Uhr einen regionalen 
Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche Ahlem.  Musiker aus der Band „Brightside“ begleiten den 
Gottesdienst. Herzliche Einladung!


